
Vorwort zur 1. Auflage 

Die Entwicklung der organischen Chemie innerhalb der ersten Hälfte dieses 

Jahrhunderts hat gegenüber der mehr praktisch eingestellten Forschungsrichtung der 

Vorperiode — bedingt durch den Zwang zum Ausbau des von K E K U L E aufgestellten 

Systems der organischen Chemie — insofern einen grundsätzlichen Wandel erfahren, 

als nunmehr wieder rein theoretische Fragen in den Vordergrund des Interesses 

gerückt sind, so insbesondere die Zusammenfassung des reichhaltigen in dieser Vor-

periode aufgefundenen Tatsachenmaterials mit Hilfe moderner physikalischer Me-

thoden zu einem geschlossenen theoretischen Gebäude der „Chemie des Kohlen-

stoffs". Dieser Entwicklung hat die Mehrzahl der organisch chemischen Lehrbücher, 

die immer noch, der Forschungsrichtung der Vorperiode entsprechend, im wesent-

lichen auf eine beschreibende Darstellung der einzelnen Verbindungsklassen und Ver-

bindungen eingestellt ist, bisher nur unvollkommen zu folgen vermocht, so daß 

ein steigendes Bedürfnis entstanden ist, diese allgemeinen Lehrbücher durch Werke 

rein theoretischen Inhalts zu ergänzen. 

Um diese Lücke in der chemischen Lehrbuchliteratur zu schließen, wurde in 

dem vorliegenden neuen „Lehrbuch der organischen Chemie" der Versuch unter-

nommen, die moderne Forschungsrichtung auch im Rahmen eines allgemeinen 

Lehrbuchs schon ausführlich zu behandeln und dadurch dem Chemie-Studierenden 

in einem einzigen Werk ein neuzeitliches Gesamtbild seiner Wissenschaft zu geben. 

Insbesondere wurde Wert gelegt auf ein tieferes Verständnis für die zahlreichen 

Beziehungen und Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Verbindungen und 

Verbindungsklassen, die für den noch lernenden Chemiker häufig wichtiger sind als 

die Einzeltatsachen selbst. 

Dieser erweiterte Aufgabenbereich machte allerdings eine wesentliche Ver-

größerung des bisher üblichen Lehrbuchumfanges und damit die Abfassung eines 

mehrbändigen Werkes, wie sie auch in den Nachbargebieten (anorganische Chemie, 

Physik, Mathematik) bereits vorliegen, erforderlich. Doch wurden Umfang und 

Stoffaufteilung der einzelnen Bände so abgewogen, daß eine über einen längeren 

Zeitraum gehende ratenweise Anschaffung des Gesamtwerkes ohne wesentliche Be-

einträchtigung des Verständnisses möglich ist; denn das Lehrbuch soll ja nicht 

erst kurz vor dem Examen angeschafft werden, sondern den Studierenden während 

eines möglichst großen Teiles seines Studiums begleiten. 

Auch hinsichtlich der Stoffeinteilung hat sich die Notwendigkeit einer grund-

legenden Änderung gegenüber den bisherigen Gepflogenheiten ergeben. So ist es z. B. 

heute nicht mehr möglich, theoretische Fragen, wie etwa die Mesomerielehre oder 

die Stereochemie, im Rahmen der üblichen Lehrbucheinteilung in eine aliphatische, 
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eine aromatische und eine heterocyclische Reihe erschöpfend zu behandeln, da 
ihre Darstellung jeweils die Kenntnis sämtlicher Verbindungsklassen der orga-
nischen Chemie voraussetzt. Ebenso treten bei den organischen Farbstoffen, den 
verschiedenen Gruppen von Naturstoffen, der Biochemie usw. häufig Stoffe neben-
einander auf, die verschiedenen Verbindungsklassen angehören, also bei keiner dieser 
Verbindungsklassen gemeinsam behandelt werden können. Zur Umgehung dieser 
und ähnlicher Schwierigkeiten wurde daher das Prinzip der geschlossenen Dar-
stellung des gesamten Materials aufgegeben und eine Unterteilung des Stoffes in 
die folgenden drei, voneinander mehr oder weniger unabhängigen Teile vorgenommen: 

1. Die s y s t e m a t i s c h e o r g a n i s c h e Chemie (zwei Halbbände), in der die ver-
schiedenen organisch-chemischen Verbindungsklassen vom Standpunkt der 
Chemie des Kohlenstoffs aus nebeneinander behandelt werden. Hier wurden 
im Gegensatz zu sämtlichen bisherigen Lehrbüchern erstmals die aliphatischen 
und aromatischen Verbindungen nicht mehr getrennt einander gegenüber-
gestellt, sondern sowohl die Unterschiede als auch die zahlreichen Übergänge 
zwischen den gesättigten, ungesättigten und aromatischen Reihen für jede 
Verbindungsklasse besonders hervorgehoben. Ferner wurden die bisher stets 
bei den einzelnen Verbindungsklassen untergebrachten und daher über das 
ganze Gebiet verstreuten Reaktionen des Kohlenstoffgerüstes (Oxydation, 
Reduktion, Synthese und Abbau) am Schluß dieses Teils nochmals in einem 
eigenen Kapitel zusammengefaßt. 

2. Die t h e o r e t i s c h e u n d a l l geme ine o r g a n i s c h e Chemie , in der, nach Be-
schreibung der wichtigsten Einzeltatsachen im ersten Teil und unter Voraus-
setzung dieser Einzeltatsachen, die theoretischen Grundlagen des gesamten 
Gebietes von einer höheren Warte aus behandelt werden, und schließlich 

3. Die S o n d e r g e b i e t e , die die mineralisch vorkommenden organischen Ver-
bindungen, die organischen Farbstoffe, die Grundlagen der Chemie der hoch-
molekularen Stoffe, die verschiedenen Gruppen von Naturstoffen und die 
Grundlagen der Biochemie enthalten. 

Das Buch ist seiner ganzen Anlage nach in erster Linie für den fortgeschrittenen 
Chemie-Studierenden (nach dem Diplom-Vorexamen) bestimmt und enthält für ihn 
sowie auch für den fertigen Chemiker, über den rein erlernbaren Stoff hinaus genügend 
(vielfach in Tabellen und Formelbildern übersichtlich geordnetes) Tatsachenmaterial, 
um sich über sämtliche wichtigeren Gebiete der organischen Chemie einen orien-
tierenden Uberblick zu verschaffen. Doch ist die ganze Darstellung, namentlich des 
ersten systematischen Teiles, so gehalten, daß das Buch auch von einem Anfänger 
mit den üblichen anorganisch-chemischen Vorkenntnissen gelesen werden kann. 

Ein derartig umfangreiches Werk, das die Grenzen dessen erreicht, was ein 
einzelner Autor heute noch zu überblicken vermag, kann natürlich nicht ohne Hilfe 
von außen fertiggestellt werden. Insbesondere habe ich von einer sehr großen An-
zahl von Kollegen in und außerhalb von München, die ich unmöglich alle nament-
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lieh anführen kann, durch Anregungen, Ratschläge, Überlassung von Sonderdrucken 
und vor allem auch Begutachtung einzelner Kapitel wertvolle Unterstützung er-
fahren, für die ich an dieser Stelle nochmals meinen herzlichen Dank aussprechen 
möchte. Ferner danke ich meinen Mitarbeitern, Herrn Dr. K. M ö n k e m e y e r , 
sowie den Herren Dipl. ehem. R. H e i n l e , W. G r i l l , H . M e u r e s c h , W. M e s c h und 
H . - J . M a n d e r l a für ihre unermüdliche Hilfe beim Lesen der Korrekturen, sowie 
meiner lieben Frau für ihre Mitarbeit bei der Abfassung des Manuskripts und des 
Registers. 

Die Hinweise auf einschlägige Stellen in den anderen Teilen des Buches er-
folgen stets durch Angabe der Kapitel und Kapitelabschnitte (z. B. III, Kap. 4, 
IV, 2 b), so daß sich gegebenenfalls auch bei voneinander unabhängigen Neuauflagen 
der einzelnen Bände keine Schwierigkeiten ergeben würden. Hierbei bedeuten die 
vorstehenden fe t ten römischen Zahlen I, II und III jeweils die oben angeführten 
drei Bände. Innerhalb der einzelnen Bände, sowie von der zweiten Häl f te der syste-
matischen organischen Chemie zur ersten zurück, werden dagegen stets die Seiten 
zitiert. 

In dem nunmehr vorliegenden Band I I wurden auf vielseitigen Wunsch zahl-
reiche Literaturhinweise eingearbeitet, um dem Studierenden das Aufsuchen ins-
besondere der neueren —• sowie einiger leicht zugänglicher historisch interessanter — 
Arbeiten zu erleichtern. Hierbei ist, dem Charakter eines Lehrbuchs entsprechend, 
bewußt auf die Belegung sämtlicher Angaben durch Literaturzitate verzichtet und 
soweit möglich der Anführung von Sammelreferaten der Vorzug gegeben worden. 
Diese Literaturhinweise beschränken sich im wesentlichen auf die Zeit nach 1925—30 
sowie im ersten Kapitel auf die Zeit vor 1900. Für die Arbeiten des dazwischen-
liegenden Zeitraumes, die für Studienzwecke heute nur noch von bedingtem Interesse 
sind, wurde zwecks Raumersparnis die bisherige Art der Zitierung durch Autoren-
namen und Jahreszahl beibehalten. 

M ü n c h e n , im Juli 1954 F r i e d r i c h K l a g e s 

Vorwort zur 3. Auflage 
Die in den zehn Jahren seit der Abfassung des Manuskriptes zur 1. Auflage 

dieses Bandes erzielten großen Fortschritte gerade auf dem Gebiet der theoretischen 
organischen Chemie machten eine weitgehende Neubearbeitung des Textes erforder-
lich. Neben zahlreichen kleineren Verbesserungen und Ergänzungen wurden die 
folgenden Abschnitte neu aufgenommen bzw. wesentlich erweitert: 

Magnetische Resonanzspektren (Elektronenresonanz [S. 67] und kernmagnetische 
Resonanz [S. 68]), die Bastardisierung von Elektronenbahnen (S. 106), die at-Komplexe 
(S. 127), die Pn-d,,-Bindungen (S. 151), die nicht-benzolartigen aromatischen Ring-
systeme (S. 206), die STEVES,S-WITTIA-Umlagerung (S. 353), die Carbene (S. 364), die 


